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Eine Ballert« Flugab*chr-Ralerten "Rhnntoeliirr R 1' 



Deutsche Flugkörper 

Weder Jet Jcutw.hr Autdrurk "Flugkörper 
noch Jet rrrjiliw hjitvmkamv hc "Gofcled 
mhaile» M gibt richtig »Wer, worum et <adi 
bei den brrjlrn handelt, die heute m dei 
Rodung »Iler Stuten rwv tn put« Rulle 
spielen. f.» gab lund gibt! fünf Gruppen dient 
Waffen, die ganz «ertduedeBen /wecken 
dienten 

1 Mittel und Langdreckenrakelenl»unlen 
und werden in getonderten Binden der 
Reihe »AS WAFFEN ARSENAL hehan 
ilell • 

2 Bordrakrlen 

3 Gleit bomben 

4 Gleit-Torpedo» 

5 Luftabwehr Kakelen 

W’at 3bet beute ah modernde Waffengattung 
gilt, id in WhkUchkeil nur dar Wwdcraufgrri 
fen uralter Ideen. In China worden herein im 
Jahre 1130 Raketen mit Feddoffantrieb tat 
Beförderung ton Braifchitren »rrwendet 
1916 berrilt trugen franrthhehe JagdeuttM/ei 
Ntoupöft 16 Brandraketen, dir mit pokern 
Erfojg gegen deutv-iw Luftschiffe nngetrtrl 
wurden So wurde Ja» Zeppelin Luftschiff 
LZ 77 (Kommandant Haupt mann Horn I am 
21. 2 1916 mit diesen Bordrakrlen über 

Frankreich abgrvbowrn Aul drin«*tun Seite 
»erdichte man mit rrlieiitclcti Raketen die 
man an einein drutichen Jagdeinwi/rr Kalbet 
dadl I) II monUrrtr. eine ähnliche Waffe ru 
entwickeln, »at aber nkhl gelang Bereit» 
1910 hewhaftjpe »ich Wflhehn »on Sirtnem, 
ein Sohn des I irnwngnmdcr» Werner »on 
Siemen» mit Voruntersuchungen Ober drn 
Abwurf »on gcftagrtlrn Glrilbutnhca au» 
Ballonen und Luftschiffen Nach krieg »au» 
bruch 1914 wurde diene Idee wieder aufge- 
pilfen Im Fruhgaiir 19|S wurden bereit» klei¬ 
ne Gleitermodette. die Uber Draht elrhuadi 






gesteuerte Hoge luv zu 3.000 m ausfnhrten. 
von Fessrlballmts abgcworfen 1916 gelangen 
weitere erfolgrocltr Abwurfe von Luftschif¬ 
fen |9|7 hoi Siemens dein Rrrchsmarim- 
Amt 1 orpedugleiter an. dir an den Luft’ 
schiffen l XIII um) L 25 und L 35 erprobt 
wurden Am 27 4. I9|8 stürzte jrdnch ein 
Gleiter auf den Flugplatz Jüterbog ah. «uraul 
weitere Vermehr gestoppt wurden Der let/lr 
Ahwurf fand am 2. S 1918 durch das Marine- 
Luftschiff L 35 auv I 500 m Höhe bei Pot» 
dam Mall l>a vich alter dir Luftschiffe für 
dirvan /weck als zu langsam rrwinen. wollte 
man dann RK-vroftagzevige des Typ* Zeppelin 
Staaken R IV (siehe Nnwarra. Die Flug/rüge 
de« Alexander Baumann. Podzun-Verlag) für 
dirven /weck verwenden Insgesamt sind da¬ 
mals bb November 1918 100 dieser Torpedo- 
glrltcr gebaut worden. 

TtuU des im Friedensvetlrag von Versailles 
|9|9 festgelegten Verbot» wurden 1926 27 
vom Heeres VVafienaml Lntwicklunguuftrtge 
fl» Flugregler und Femlrnkanlagcn für Flug- 
reuge in Auftrag gegeben Bereits 1929 exi¬ 
stierte eine Fuiiklenh-Empfangutaiion für 
Flugzeuge 19,10 wurden dir entsprechenden 
Versuche zeitweilig eingestellt 
Nach der Machtübernahme durch die Natio¬ 
nalsozialisten begann man relativ spat, näm¬ 
lich erst |9JH. vich her der Wehrmacht für die 
Entwicklung von lenk verfahren. Burdrakr- 
ten. t.leillHmitien und -Turpedos und antlerr 
Waffen dieser Arl zu interessieren Eine inten 
«ve Entwicklung (and aber erst mitten im 
Zweiten Weltkrieg statt. 

Olsen; Enter Versuch mit gelenktem Atiwurf- 
körper bet Sirmcps-Schuckeri 1915. 

Mute Torpcdoglciter Stcmens-Schucken un¬ 
ter Zcppcbn-Luftschtfl 1917 
Unten Luftschiff LZ 77. mit Brandraketen, 
abgcschoracn 21.2 1916. 
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Bordraketen 

Obwohl bereit» IW7 hei der Finna Rhein- 
mctill Borsig Erprobungen mit dralhtabdiuer 
len Bordrakctrn begannen. mit denen I9J9 
au» 100 m Intfrrnunj Treffer m cinrtn 
Rechteck <A x 2.6 rn crrielt wurden, wurdr 
«ftl im No*embet 1941 unter der Leitung von 
l)r Klein mil der Entwicklung einer Bord 
räkele begonnen Zur Tarnung wurdr diese 
Lnlwicklungveihr ah 'RZ • Rauch/s linder 
bezeichnet Oer erde Lntwurf war RZ 65. 
Iliee war zunaclni nur zur Verwendung gegen 
Erdziele »»»rgcvrhen Be« Beschut» mn Luft 
/•eien wurde dir Ladung de« Gefrchtikopfr« 
von 1)0 auf 190 g erhöbt Ah Erprubungvlrk- 
ger dirnten Bf II0<NE+AC>. Bf IIOiBB» 
AKl. He III(ND*AU|. Ha IJ?(NE»AGl und 
Me :i0 \4ifE‘BH> Ea wurden imgccamt 
2 99J RZ 65 hei der Erprobung »erschossen 
Bel einem VergleH hsn hwtwu er/»eile hei glei¬ 
chen Bedingungen da« MG FT hei $44 »er 
feuerten Schuh 26 % I reffet wahrend dir 
KZ 65 nur 15'- erzielten. So kam es nur zu 
einer kurzen Truppenrrprobung. wobei unter 
andrrrm auch die Fw 190 verwendet wunlc 
Ille RZ 65 wurden nur gegen Bodenziele vei 
wendet. Auch Verwehe mit dem "Trommel- 
getan TG r ah Abtchufgerat Tut d» RZ 65 
falulen zu keinen befriedigenden Irgrbntssen 


Oben Focke-WuW Fw 190 F-6 mit Abwurf- 
ro»l für 2 x 6 RZ 65 

Recht« AhwurfrcMt fiir RZ 65 unter Bf 109 
F-2 Werk-Nr. 9246 






Stückzahl gcscn Lrd/kk /um EuaU kam 
Line Grnfcverk «unk bei da fimu Schach 
ikf KG für Fb-Rikttniitrfn gebaut Line 
von Khcinmrul»Bote« entwickelte RZ 15 8 
von 158 nun Kaliber «unk in cinigra i«m 
pUmi an rinn Bf 110 erprobt. 

1941 entwickelte dkvelbr f trnu dk KZ 100. 
mit der nun Auch extrem gruben Gelrchtv 
köpf eine verfrtiherlr Splitterwirkung und 
auch bei ungenauem Abkommen Treffer fe¬ 
gen L/d/tek erreichen wnlllr R/ 100 hatte etn 
Kalitier *wn 420 mm und ein Gewicht »ihi 
7J0 kg L* kam nur r.u einem Bndcrivchubver- 
wich von einem Bruchnimpf der Me 210. der 
mit erheblichen Zcrtiorunprn an drvem 
Rumpf endete Damit war die Entwicklung 
der dralhtahilkkrten Bnrdraketen beendet 
Man erwartete, mit teil wer kitabt!turnen 
Bordrakrten eine nnrrlawigere Waffe in dk 
Hände zu bekommen. 


AWhubrrnuch mit RZ 100 Imkx Aufhängung unter Me 210-Rumpf. oben Seitenamichl de* 
leihen Venucitt. unten RZ 100 un AbtchtiBgctlcB bei Bo>lcrm.1iubwtMi,ii 






Ratlutr M $ cntDirMi, drt bei den Elmll- 
tem ju' einem 130 an langen Rohr, hei drt 
Bf 110 aut einem Paar ilirrer Rohre und einer 
einfachen Strebenballerang bestand Ihr 
Rohre waren auf ein» Entfernung «na I 400 m 
justiert Dir Amdung der Geschosse «n Auv 
sluBruhr rrfolgtr über etnrti elektrischen 
GMhbrUckenmndn ER/ 3.1 Ah Ziefcmt 
diente da» ReflewincT Rr*i 16 f fVr er»lc 
Erfolg mH diesen Geraten wurde am 17.8 4J 
rrrrlt Von 3*6 arsgreifendrn Boeing B-17 
d« 8.US-Alm) An Force wurden 60 d h 
16 %, ahpulvue«. von denen ein erhehhrher 
TeS auf iD* Konto der 21 em-Raketen^- 
ichoaae kam. hoch grober war der Erfnfe am 
14 10 1043. ab. wir am |7 K wieder dtr 
KugrRagrrwrrle m Schwrinfurt angrjrifTrn 
wurden Dlewnsl wnrdra von 211 Angreifern 
60 Über Deutschland abgeschosaen. 17 gingen 
auf dem ROckftug »erlotrn und 121 wurden 
vi «rhwer beschädigt. dab sie für rinrn weite¬ 
ren Einwu nicht mehr in Frage kamen Die 
tihiltgrn Verluste der Amerikaner waren so 
hoch dab es au einer Krise bei der VLSAAE 
kam Da» änderte sieh ent. ab dir Amerikaner 
Ueglrilikger North Amenran P-51 eintet ren 
konnten, gegen die die mit den 21 «m-Herferw 
ausgerüsteten vhwetfllUgen deutschen Flug 
retigr keme Chancen halten 
Dir InMialhe far eine Weiterentwicklung ging 
wieder von der Truppe au» Mai rüttele elfte 
Fw 190 P -b versuch' wehr mit der Werfer- 
<Kanalc M 32 au», tun damit die femdhehrn 
Panter ahtutchirben Ent nach molToieDen 
Versuchen wurde dann ofTUiell die dafm »er- 
wendete FUkrakele 42 tut Burdrakete 
"Jagd 42"' umk unliniiert Um mehr Gerate 
dirter Art gtctchreitig rin»»Iren tu können, 
wurde eine Me 410 mit einer mechanisch 
drehbaren Trommel auvgerwttel. dr vrrh» 
21 cm-Werferrohae enthielt E» kam »Iwr nur 
noch ru Bodrnschabvenuehen Et sind noch 
weitere Verbcsnenmgcn erprobt worden /am 


Uhrn Vcwct 
»ctannt Me 410 
A 2 mit 
WGr Werter- 
Drehling 


Lmk» Me 410 
A*2 mit Werfer- 
Drehluif. oflen 


Rechts: Me 410 
A-2 mit Werfer- 
Drrhhng. gr- 
schlossen 


- • *■ 






Eimau kam aber keine davon Gegen krk-g« 
ende arbeitete man bei Rfaeinmctal) Bnr»tg, 
Abi WKl- unter Leitung von IH Lamhricb 
um] Dr. Vullm. noch an der Entwicklung der 
gnibkalibrigm Bordrakrie R 100 in dm Ver- 
xionm M. MS und BS Die Verwehr konntrn 
aber nicht mein abgeichluuen werden 
Die Soilic nach möglich«! «rhnrll /u fertigen- 
»len Pan/rrlteklnipfungvwancn für Flugzeuge 
führte iur "Notlitoung" »I« "E liegenden Pan- 
rervchrrck«' Hu r/u »utde die von «kr Infan¬ 
terie benutzte Waffe rum Vervehufi vom Flug 
reug imtkotiMruierl Der Kupf de« "Panzer 
whnrckv" erhirli eure HM*r mit Treibladung 
woran ein durch vechv Streben gehaltene« 
Kingleitwerk hcfrvligl war Die mir kuvlllh 
rang halte aber wo whlechte balliutvchc lel- 
Mungen. «lab man eine zweite Vervion au« der 
Munition der klieren Heere«au«führung fertig 
le. Die« wurden bei den f ronlwerksiattcn 
unter den Tragflächen der Fw 190 F-X kt 
Keilten iu vier und aehl Stuck montiert AU 
VertdiuBgcTai wurde da« Rohr der Panrer- 
btetur verwendet Unter der Bezeichnung 
TO H.K nn-Pr Buchvrnrnhr" kamen Juwe Ge- 
rtle ab Oktober 1944 tum Lima!/ und bilde¬ 
ten die Grundlage ft» die F.ntwickhing de« 
"Panierblitz I". bei dem die 8 cnt-KSpreng- 
Geanale. dir beim lleer verwendet wurde, die 
Entwicklungtgnmdlage bildete Der Einvati 
diever Waffe bei einigen Fw 190 erwiev «ich 
ah Frhlvchlag. da die Fw 190 rum Schuh mit 
der Gewhwind^kril auf 490 km/h herunter 
gehen muhte, wodurch var leicht gegnerivehen 
Jagrni rum Opfer fiel Verbcwrrte VrrvKinm 
“Parurrblit/ 2 und 3" kamen nicht mehr cum 
Tragen 

Fine wirklich erfolgreiche Bordrakrie kam 
alter rrvt, wie viele andere ‘Wunderwaffen", 
viel /u «p*l F.v war die MlwerkvIaliiUvierte 
Bontrakcle R4’M"Orkan" An der Entwick¬ 
lung dtrver Waffe war rin Mann maßgeblich 
betrihgt. der bereit« 1915 alv Mechaniker dir 
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erste MG-Steuerung bei l okkn in Schwerin 
gebaut halte und in d«r Verhoix/rii 1919-33 
bri lief waffriilevhmwhen Amnstuqg der ge- 
tarntm deutschen Hrrgerlruppe der Reich» 
wehr eine Rollt gedurft harte Ea war Fritr 
Helm, nunmehr 0*1 der Firma Heber in 
Oslenide. der mit den Deutschen Wallen- und 
Munilkifta-Wcifcrn iimmtwn dir R4 M <R * 
Rakete 4 • (Gewicht 4 kg. M - Minenkopf) 
entwickelte Ea wurden '»dort JO000 Stuck 
in Auftrag gegeben, vnn denen aber nur mich 
12.000 cur Auslieferung kamen Die Erpro¬ 
bung erfolgte bei dem nm Generalmajor 
(iatlnnd gefhluten Jagdtethand UVi 44 
Br» Matt 1945 wurden mindestem 60 Me 262 
A-Ib mit 24 R4:M pro Tragfläche aurgerurtet 
Der Erln|g war autgi-r eich net Bei einem Ein 
»ir wurden ohne eigenen Vertun au» einem 
Verband »on 425 B l 7 G 25 Maschinen aligr 
sch» um Neben da Me 262 wurde auch der 
Kakrteiyager Me 163 mit der R4 M atnge- 
rmtrt l>rr Objekt* hut/|4grr Bachem Ba 349 
willte im Rüg eme Ahscliuhaiiljje. die söge 
nannte "Bienenwabe tu 2H Ruhten erhai 
len Die» fuhr Ir aber beim Schuh» erstich tut 
Lxpluunn des Bugs Eine geänderte Bienen- 
watie" tu 24 Rohren konnte nicht mehr er¬ 
probt werden Der Blohm A Yo» Jagri 
F.2I2. der eme ähnliche Bewaffnung erhalten 
sollte blieb Projekt. 

Erst 1942 begann man an Reirtisluftfahrt- 
itiinnfrrtum (RLM| stell Gedanken darüber tu 
machm. wie man die Treffsicherheit der 
Biedrakrten erhol* n koanc Anfang diesri 
Jahrrs begann bei der Deutschen Versurhun 
•lall fut I ufrfahn tDVLt Dt Kramer mit der 
Entwicklung einer Bordrakete mit der RLM- 
Nf. GL/C S-344 Der Antrieb Ihr diese Rakete 
wwde ab Januar 1943 bei BMW unter der 
RLM-Nr 1(19-54A entwickelt. AU Tretbslnfl 
war eine Mischung »on "Salbeik" und "Tonlui 
250" »orgesrhen Beide Trcibslufte lullen 
»mchirdene chemische Verbindungen Die 





Oben Me 262 A-ladct9 JG 7 mit RAM-Abschubnnten 
Unten Ahschubnat für R4M-Raketcn unter Mc 262 A-Ia 


Link» Bnrdtaketr R4M 



cfcktrbchr Steuerung erfolgte An Draht 
(5300 m 02 mm stark) Der Pilot slnirrtc 
da» Gerat, dessen Fertigung bei der Firma 
"RuhrslahT in Brarkwetle erfolgen sollte und 
dort unter dem Kennwort "X 4"Ruhrstahr 
lief, mit einem Steuerknüppel Xniq»*" 
deuten Bewegungen durch du FuG 510 
'DuMcfdurf' dem Empfanget "Detmold" ui 
der Rakete rogrfhhrt wurden Halte der Pdol 
dir X 4 soweit grslrurrl, da* Leuchtpunkte 
und I iH «ich deckten dann «oUtr da« aku«li 
»ehe /irluuhgrrat "Dogge" die Flugbahn im 
Irlrten Feil korri g iere n und die Abwrhrbewr- 
gungen de» Gegner» autglrichen Oer ikmti 
«che 1. K-Urveige/uiulet "Mehr" rltndrlr dann. 
*om Mnlorengerkutrh de« Ziele» angeregt, auf 
»leben Meier bntfernung dir 20 kg «chwerr 
Sprengladung Da dir Lieferung *«m Dogge ' 
und "Meise" nicht gestehen werden konnte, 
wurde am 6. 2. 1945 dir gr«amtr FntWicklung 
gestrichen. Schuhverwiche waren mit der 
Fw 190 V 69 (W Nr. 582079 und dm Fw 190 
F H (W Nr <13431. 5X343H und 5X4221) 
au «geführt worden. 

194.1 begann Dr Kramer bei der UVL mit der 
Enlwirklung einet weiteren Jigrrrakrte. Im 
Laufe dincr Fnt Wicklung enlwhied man »ich 
dann aber, diese all X 7 be zeichnete Rakete 
mit 2.5 kg schwerer Hohlladung ab Lrdwaflr 
gegen Pan/er rinrusrUra Aber auch dieie 
Fntvhndung wurde wieder utuge»tohru um 
1944 X 7 ah iagrrrakrte rum Beschuh ton 
Fnl/ielen zu irrwenden Dir Fnlwicklung Uef 
nun unter dem Namen "X 7 Rotkäppchen" 
Die X 7 ähnelte in der Form einer 15 cm- 
Granate mit I rag flachen und einem nach un¬ 
ten gebogenen Lrilwrrkslragei AI» Antrieb 
diente ein Puhrrtrirbwerk MASAG 109-506 
Die Steuerung rrfnlgtc über Draht, ähnlich 
wir bei X 4 Es wurden etwa .100 Stuck bei 
Ruhrstahl in Brackwrde und den Mrchant 
«eben Merken in Veubrandrnharg (Inh Fr«! 
Hebert ge bau! Probrsrhüisr wurden mit emer 



Ohm Bachem Ba 349 •Natter" mH 28 R4M 
Unten Ltpptsch Mc 163 A mit R4M-Ücwatrnun* 






cimaU kam n nicht Mv aber /urorkgehriMte 
Truppenteile gröbere Stückzahlen X 7 in dr» 
Aladin-Hohle M Slnlherg hn Har/ fanden, 
loben de die X 7 doch noch in irgendeiner 
Font» neuen die AUiKrten einge«ei/t 
Ein ähnliche« Projekt mit «lern Namen "Rum- 
peiMil/chen" befand «ich 1944 45 bei der 
AEG unter Leitung «cm Dr Kluge in Arbeit 
F.« handelte «ich um eine Panzerabwehrrakete, 
deren Verwendung al« Bnrdrakele in Erwä¬ 
gung ge/ngen wurde. I»ic Vervulie wurden 
alier abgebrochen und dir al« VrrMich«erie 
hrrgntrfllen 100 Stuck nur beim Heer ver- 


Links oben: JlgerRakete X 4 unter Fu 190 
mit ETC 70 


Oben: Jigcr-Rakete X 7 ''Rotkäppchen' 


Unten link« Jager-Rakete X 4 mit aku*ti 
«ehern Zundkopf 



Wer Anfang de* Krieges Gelegenheit halte, die 
an der Westseite de» Werkflugplatres iler 
Finna Hemrliel in SchOnefeU bei Berlin enl- 
langfuhtende Strafte entlang/ufahrrn. der 
muftle festwrllrt) daft sich dort an der Süd¬ 
seite lies Platzes Anlagen der Firmen Siemens, 
Askania. Lnrrtu AEG und anderer im Funk¬ 
wesen tätigen Werke befanden Hier konnte 
nun die ersten Narhtjkger mit Ortungsgerä¬ 
ten. IIohenfhigreugr und auch f lugreugr mit 
aufgHiangten flug/rsigalirvtich™ Geraten be¬ 
obachten liier entstanden unter Leituig son 
Professor Wagner ferngesteuerte Raketen. 
Bomben und andere Flugkörper Bereits 1941 
halle Professor Wagner eine ferngesteuerte 
llgerrakrte projektiert, tke aber vom RLM 
abgelehnl wurde, da inan dort tu diesem 
Zeitpunkt bereits vom Steg Uber die Sowjet¬ 
union ubrrreugt war und derartige Waffen 
fUt 0)ierf)tos<g erachtete 194.1 aber «erlangte 
man mit einem Mal schncilstrs Anlaufen 
einer Scncnferlgung dieser Waffe, die bei 
Hemrliel von Dipl Ing Hesky gelrttei werden 
willte Ah Antrieb wat dav Ihjppelkamtnerge 
rat SHunidding SG J2t 109 541» und als 
TreibslofT Diglykol vorgesehen Die Fertigung 
stieb auf Schwierigkeiten, da der in dem vor 
dem rigrnitichrn RakeirnkAepcr liege n de n 
"Rauer enuubauende Zielannaherungvun- 
der von der Finna Don*g ia Wien nicht ptmkt 
lieh geliefert werden konnte. Am 22. 12.1944 
erst konnte eine Ju BÄ A-4 mH I BO m lange« 
Abschuhsci denen fht drei lls 29S. so lautete 
dir Be/.richnan* dieser ferngesteuerten Jager 
raketr, starten Von drei Hs 29t» funktionierte 
aber nur eine Ah I ernsteuerungsorgane wa¬ 
ren sowohl FuG 203"Kehl", FuG 210"Str«ft 
bürg", ah auch FuG $I24 uG$ 10"Kogge** 
vorgesehen Bis rum Herbst 1944 sind etwa 
100 Stück bergest eilt worden, die von den 
Nacht Jagdflugzeugen Do 217 J und N. In 
MC-I und Ju IBS J-l verwendet werden voB- 
Im Das RLM stoppte die angetaufenc Vor- 



l-emgesteuerte Bordrakete Henschel II* 29B 





«rit Hertvchel whlug eine neue Vcriinn vor, 
die in ikt H* 29K V 2 verwirklicht wurde 
Hiervon wurden noch I3S Stock gefertigt, 
wovon 100 beim Nahen der vowjetbchen An- 
griffupit/rn in Wanvdorf bei Berlin /crvlflet 
wurden. Damit war eine weitere "Wunder¬ 
waffe" gevtorben Prof. Wagner vhlug dann 
noch dev Projekt "Zitterrochen" ah Bord- 
rakete vor. von der ein Modell im f- rttlqahr 
1945 van Dr. Vopl uit Windkanal der ßVL in 
GOttingen unterjocht wurde Pro>rkle von 
itgerraketen hat ev noch einige mehr gegeben, 
von denen aber nur ganz wenige Uber dav 
Zeklienbrettvtadiuni hinauvkatnrn 


Beim Kampfgcwtm ader (KG) 2 flog 1943 di 
"Sondereinvitrc" berribUnd (U5«GK i 


Do 217 F-$. die nur hellgrau gntnehen flir 



Gleitbomben 


Auf einige LMnUcnif i*t berrM» bet dm 
Hutdraketrn X 4 und M» 29*t hinge« irv-n 
«rintra Cnpratgkch beginn dir Entwicklung 
dir vt Systeme im /uurarnfntunj mit den er 
«len Versuchen ntt SrfiafTurg uin gelenkten 
Gleit bomben und Gb-itloeprdin Vetinkwaing 
/u dieser (niwicktung «er dir unhrfricdgten- 
de Iiclfgenaugkcit der DumltrnntiKuIr bei 
HnrvnnulangrifTrn n» geringe Reichweite 
und Gesrh»htdjgked der Sfurrbomber Ju 1)7 
/elfte <U» auch dme keine befried gerulr 
Lotung de« Problem« beachten Bei Hnrirni» 
liMhmlrfrn ile« Lehrgrtrhwadrtt i LG| I au« 
t» - « 000 m Hohe auf da« /.trfcrhlfT Hrveu 
«utden dun-tnrhmlllicti nur OA ‘ Treffer 

ckMi 

Bereit. |9JK arbeitete Di Mas Kramer be» 
iler DVL an der Entwicklung «HImi- und ftm- 
frlrnkter Flugkörper .»er X-Senc ui*d |9.|9 
Pmf II Hafner bei der Firma Hmachei an 
‘len Flugkörpern der :«0rr-Serie 
I9.IH entstand auf der Grundlage dieser Arber 
lan hei der Draht ki« Eufielekrritchcn Vn 
«irhuinuli in Grafetfing eine Lenkempiang» 
anlafe C |9J und daran« 1940 eine »erhrwt 
te Anlage C 20’ 201. «ahrrnd dir da/i«e 
hörende Anlcnnmanlagr bri dem Fhiffunk 
Fnrvhuogtantlllul Oberpfaffenhofen iFFOl 
unter Leitung *on f>r /hin cntwfckelt wur- 
■le Oie im Sommer 1940 hei der Erprobung» 
«trlla «kr Luftwaffe In Peencmnndr durrhge 
lehrten Versuche erbrachten aller keine Ire 
friedigenden E rgetmiwr, vi ilafe dir Crafef 
fniger Gerate nacht in Serie gingen 
Unter UiengUrf Geheimhaltung wurde an der 
Eniwfcklutqt andern Femlenkanlagm gemtvi 
let. an der die DVL. die DVG. «air die Fir¬ 
men Trlrfiinkrn.lorriu Siemen«. Lorwe- 
OpU und andere brtrilfgl waren, wobei aber 
ieder Teilnehmer an die»» Entwicklung nur 



I mklwjtnbr Pf 1400 "Fme X" bei Erprobung der Imkaniage 


Tnlaufgaben tu k>«m liatfe. » da* nmund 
da» Gcwmtprokfcf »bervelien konnte Ende 
Januar 1940 fand eine grobe Fernlenklaguna 
alln Brrrillgirn te» de» Siahfutrer Rund¬ 
funk GmbH «lall hei der r« rum Krhl- 
Straktmrg'f nigfamm rur dir Entwicklung der 
Lrnklntmben PC 1400 XiFritr Xi nnd H» 291 
kam Die Fonkwndr-Anlage FuG 20.1 wurde 

FuG 2J0 ak "Strahburg"-Gcrll herncfinri 
Vom FuG 201 entstanden »cvh» Versionen 
und «cm FuG 230 drri Alle Systeme waren 
für die Steuerung der Lenkhumhen Frtlr X” 
und H» 293 vorgesehen 
Bereit» l«U» liatle Or Ms« Kramer von der 
DVL Versuche mit einer SC 2Sit Bombe mit 


kjnimfnmugrni Leitwerk durchgefUhrl DifW 
\ ersuche «erliefen w erfolgversprechend, da* 
RhruimelalMiursIg in UeHln Manrnfeidr mit 
der Weiterentwicklung auf der llath iler PC 
1400-Bombe beauftragt wurde An die IhrmN- 
wunfr ein cfwa /jlniJnnlm Herkleil *on 
120 kg Gew ichr angehaut. d» fwn krrnrlgr- 
rtle und die für dir I unklrnkung benötigten 
Grrgir «aml llatinie und Umformer enthielt 
und am Emir rin «aehrecklgr« Kaste«Ir»!werk 
trug Dazu riiuelt der Bombmkitrper Kreut 
fWI mit rnarm Winkel wn *2h". Dime«Ce¬ 
nt ah PC 1400 X » Friu X brtnrhncl. war 
besonder-- für de« Angriff auf »lack geparttet!« 
Kriegsschiffe geplant Anfang 1943 wiudc dir 
III KG 100 mit Dumm Du 217 K 2 K-3 und 



Lenk bombe "Fritz X“ 
um« HeInkcl Hc III 
H-6 




Triu X" nach dem 
Aiuk linken im freien 
FaU 



M-2 mit eingebautem "Kehl III* -Steucrjn-rtl 
für den Abwurf der Tritt X" ausgerüstet 
Spdter kamen noch die 111 KG 40 mir F* 
200 C-6 bzw f -H und die II. KG 40 mit He 
177 A i hzw A-5 mit Kehl IV du« Die« 
Gertt konnte wahlweise fi» den Abwurf tnn 
Tritt X” oder Ha 293 si-twcttdci werden 
Die enlen Einsätze tnltrien erfolglos. Am 
V 9 1943 konnte aber dir III KG 100 

das italienische Schlachtschiff "Roma ' mit 
Tritt X" versenken und italu" schwer be¬ 
schädigen Am gleichen I^r erfolgte dir 
Landung der Änderten bei Salemo. wo in den 
nacharen Tagen der L'S Kteurer "Satannah" 
und einige Zerstöret Treffer erhielten Am 
16 9 griffen drei Do 117 K-3 der III KG 
100 da» britische Schlachtschiff -TVarspile"' 
tor Salerno mir Tritt X" an und beschädig 
len e» «o tchw«. »ttb n nach Malta abge 
schleppt w«den mutte und fl» «echt Monate 
autfirl Ala am 27 9 die AHüenen Foggia er- 
oh«ien wo rieh der deutsche f lugjt.uk n» 
den Millefmeetrsum befand, fielen timen 
noch »«packte "Tritt X" und Ha 293 tn die 
llande »» auf deutscher Seile nicht erkannt 
wurde Zwischen dem 13, und 22 Juni 1944 
llntaaunl konnten die "Tritt X** noch einige 
kleine Erfolge er rieten Am 7 August gelang 
es einer Do 217 d« II KG 40 die Brricke bei 
Ponlaubault mit ""Fritr X“ ZU zerstören. nach¬ 
dem zwei Angriffe fehlgrachbgrn waren 
Damit konnte der Vormarsch der 6 US-Pan- 
rer-Dt*tsion für kurze Zeit gealoppt werden 
Ab am IS H die Allberlen in Sodfrankmch 
landeten wurden noch einige verzweifelte 
Einsätze geflogen bis nur noch rin paar Flug¬ 
zeuge flugfähig waren. Am 22. b. 1944 muh¬ 
ten in bordraux-Mertgnar IS wieder flugfähig 
gemaehte He 177 grsprengi werden da die 
Beaal/ungrn darin in Strattturg wegen man¬ 
gelnd« T rwrsportmOgürhknlen frstsaK-n. 
Damit war die GeMrhirbtc d« TriU X“ be¬ 
endet 


IN 




Für den gleichen Zweck wie dem für die 
"Fritz X” arbeitete bei der Firma Henschel 
in Schönefeld bei Berlin l heute Flughafen der 
DDR-Luftverkehrsgesellschaft ESTERFLUG) 
Prof. Wagner an einer Gleitbombe auf der 
Basis einer SC 500-Bombe. Oie ersten erfolg¬ 
reichen Erprobungen wurden mit dem Muster 
Hs 293 V 2 durchgeführt, der erste unge¬ 
steuerte Abwurf am 5. 9. 1940, der erste ge¬ 
steuerte mit demMuster W 12 am 16.12.1940. 
Muster W 13 war zwei Tage später ein voller 
Erfolg und wurde zum Ausgangsmuster der 
ersten Serie Hs 293 A-O. Anfang 1941 führte 
die Erprobungsstelle der Luftwaffe E-4 in 
Peenemünde einen Versuch durch, bei dem 
mit der Hs 293 V 3 das 6.000 t große Ziel¬ 
schiff aus einer Entfernung von 7.500 m ge¬ 
troffen wurde. 

Hs 293 A-0 befand sich seit November 1941 
im Serienbau. Ihr folgte Januar 1942 die 
Hs 293 A-l, von der ca. 1.250 Stück herge¬ 
stellt wurden. Als Triebwerk dieser gelenkten 
Bombe diente ein Raketenantrieb HWK 109- 
507B. Als Abwurfflugzeug diente eine Hein- 
kel He 111 H-12. Die Steuerung erfolgte 
durch "Kehl UI” und FuG 230b”Straßburg”. 
Der erste Einsatz erfolgte am 25. 8. 1943 
durch zwölf Do 217 des KG 100 im Golf von 
Biscaya gegen feindliche Ubootjäger. Am 
30. 9. 1943 griffen elf Do 217 den Hafen 
Ajaccio auf Korsika an, wobei sieben Flug¬ 
zeuge verlorengingen. Das Schlimmste aber 
war, daß zwei Hs 293 im Gleitflug am Hafen- 
kai niedergingen und von den Gegnern wieder 
zusammengesetzt werden konnten. 

Wegen Produktionsfehlern gab es zahlreiche 
Ausfälle. Trotzdem flogen Fw 200 und He 177 
der II. und UI ./KG 40 noch zahlreiche Ein¬ 
sätze, die bei 28 % Versagern 31 % Treffer 
erbrachten. Die II./KG 100 erzielte bei 25 % 
Versagern 55 % Treffer. 









Geplante Aufhängung von drei 

Hs 293 unter Heinkel He 177. 
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Hcnsctvrl Hi 293 war neben ’Trtü X" d*e einzige Lenkbombc. die zum Fronicinuu kam. 
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L'm eventuelle SlAtaiyn ilft f unksieurrung 
javuschallco entstand 1944 ihr H» 293 R. 
• nr der ZOO Site* hcrfnirtll wurden S» 
wurde drahlgrirnkt. Die Drahte hallen einr 
Lange Mm /»OK kilocwlmi AU Su-wntng* 
gerate dienten FoC 20 T Dortmund' (Sender) 
und FuG 237"l>ukburg" i Frepfknjgrt i Einr 
rwritr \u\fuhrung halte eine Drahilangr von 
16 Kilometern Störversuche de» VBisrrlen im 
Frühjahr 1944 reigten nur gelegentlich Er¬ 
folge Ein der Hs WJ B trh ihnlichn Gerat 
«urdr im Sommer 195h in Argentinien ge- 
haul und erprobt 

El«a 60 H* 293 C «urden ab Unlemaaer- 
bombe ratwtckHi. dir in rrnchiedenm Auv 
fuhrungcn hrrgeslrllt «urdr und Schiffe untre 
der Wa«arrlinte Irrfirn sollte /u einem Ein 
«alt kam cs nicht mehr Hs 293 C kann ah 
Vorläufer der lls 294 angesehen »erden 
AU erste Lmklncnbr «urdr dir Hs 293 D mit 
einer Fernsehkamera ausgerüstet. «Ur cs der 
Bombe ermöglichen ««Ute. räch hei FULab- 
»rhf in Wolkm ru »rrhergrn Der erslr erfolg 
insr Versuch (»ml im Herbst 1941 bran Madu 
«re nähr Stargar(1 tn Pommern, suil Auch 
«eiirre Versuche bei iesju tn Ostprruhen «er 
Uefen unbrfrirdtgend Das beste Ergebnis nur 
de Mille August 1944 mit einet nesten Sirsie- 
inngskixnhlnalkon "Tonne 4a Seedorf 3" er 
«Hl. «o bei lunl Abwürfen ein VoBlreffer 
und einige Nahlreffer rr/srtl wurden So 
»unle im Okluber 1944 ein neuer Forschungs- 
auflrag erteill. der tu einer perfeklen Lenk¬ 
bombe mit Femsehstrunung ftkhrra soBie 
Es «uiden 25$ Stuck gefertigt die aber nicht 
mehr nun Einiali kamen 
Von einer na der Version C entwickelten und 
verbessertet) H» 293 E «urden nur I* Sllick 
hrrgestrlll dann «sarde dieses Programm gr- 
«l rieben Auch das Projekt Hs 293 F. da» mit 
Deltaflügeln ausgenrstef «erden talhr wurde 
Ende 1943 aulgrgrUen Eine Hs 293 G «olle 
das 2srl im Srui/flug angmlrn t.« «urden 



Oben Lenkatiiaga FuG 203 "Kehl III" in He 111 H l 8 
Voten Fock« WuJf F» 200 C4 mit t«d Hs 29J 




[Juni«er Do 217 E-5 «kr h. KG 100. hN*HI\ mit II» 293 V 4 



zehn Versuchsmuster gebaut Wegen de» kom 
pUzkrrten Zkrt verfeuern »unk die Entwick¬ 
lung «lief abgebrochen 

Nachdem min verweht halle, dir H« 293 A 
wo Hug/rugen in l'SAiimhcfmhandr zu 
Meurrn wurde ein neuer Entwurf Hs 293 H 
dem KIM «nrgeiegt. ikum Haupluntersclurd 
zur A-Version in der Empfangsanlage E-230 
H l und in der Zwillingsanordnung «ler Trieb¬ 
werke. worin sowohl 109-54.1 als auch Schmid 
ding 109-513 vorgesehen waren. 1943 wur¬ 
den acht Versuchsmuster gebaut, die aut 
einet Entfernung von I 000 bk» 3300 m etwa 
hOO bis 2.000 m Uber dem Frindsrrhand 
abgeworfrn und mittel» /»eldeciunjSTrrfah- 
ren in «len Verband gesteuert werden sollien 
Dr. Dorn von der Deutschen Fnrschungsan- 
stalt IUr Segrlflug (DFSi arbeitete an einem 
akustischen AusItVse- und Steuerung») stem 
fljf die II« 293 H Die Vertuelie kunnlen 
nicht mehr zu Ende geführt w ersten 
Let/ie Version der H» 293-Seeic war dir 
II» 293 I. E» handelte steh um «ne H» 293 A 
mit vergröbertem ßnmbeilkopl tSOO kg 
Sprengstoff! Es kam zwar rum bau einiget 
Versuchsmuster, aber nacht mehr zum Ein¬ 
satz 

Bereits 1941 plante man «len Bau einer steuer¬ 
baren rorpedobombe Hs 294 Ausgehend 
«in der H» 293 C entstand eine Glcitbombe. 
deren srtgrobcrirs Gewicht dir Verwendung 
*un zwei Irirbwrrken 109-50^0 notwendig 
machte. E* wurden 20 Hs 294 V I. 40 «0 

II» 294 A-O. 45 II» 294 V 2. einige wettere 
Venurhsanodrllr und 20 lls 294 I) mit Fern- 
seh st «irrung grhaut. Ab 1 ragrrflug/eugr 
waren He 177 und Ju 290 vorgesehen Da 
beide Typen nicht den Anforderungen ent¬ 
sprachen. mutte dir Entwicklung Hs 294 rm- 
gesteBl werden 

Als Weiterentwicklung der Hs 293 I winde 
1942 die Hs 295 geplant. Es wurden etwa 50 
Versuchsmuster hrrges teilt dann mutte auch 
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diese Entwicklung mangels geeigneter Träger¬ 
flugzeuge eingestellt werden. 

Oie Hs 296 war ihrem Vorgänger äußerlich 
ähnlich, sollte aber als kombinierte Sturz- 
Gleitbombe verwendet werden. Es blieb beim 
Bau von einigen Versuchsmustern. Da aber 
von der als Trägerflugzeug vorgesehenen 
Me 264 nur ein Versuchsmuster gebaut wur¬ 
de, verlief auch diese Entwicklung im Sande. 
Als Ersatz für die ”Fritz X”-Gleitbombe 
wurde bereits am 23. 6. 1942 ein Projekt 
"Peter X” in vier Ausführungen vorgeschla¬ 
gen, deren Gewicht zwischen 1.775 und 
1.943 kg variierte. Das Projekt wurde im 
RLM mit dem Vermerk: ”... ist für Einsätze 
gegen gepanzerte Ziele die Ausbringung der 
Gleitbombe Hs 294 mit allen Mitteln zu be¬ 
schleunigen.” zu den Akten gelegt. Das 
Schicksal der Hs 294 wurde bereits geschil¬ 
dert. 





Links: Dreiseiten-Ansichten 

Henschel Hs 293 C-l, C-3, C4 
und Hs 293H mit Stabantenne 
für Annäherungszünder. 
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Berrilv I93N lulle dir l)I S. Abi A-l. den 
Aufing erhallen. eine Gkilbombe zu enlwik 
kein, dir bet einem Gewicht vtm 500 kg ln 
einet» Gleitwinkel von wenigstem 1:5 ehre 
Indgewliwii.dlgkcit »on .»Ml kiu h cnrichrn 
»oBlr Min tchlug bei drr Df S zwei Enlwitk- 
lungvriclttiingen rin. die von den Dipl Ing 
Muitrav und Feder uncervuetn »mJon I» 
mtvtanden weh» Modelle mtl verschiedenen 
eckigen I kasclfnnncn Minie mehirrc MndeBe 
In Nurflugelforro Ei li'lgten Modelle nur 
Ringleilxnl. Minie die Modelle "Seehund", 
"Hci'hl" und "Tandem" Abgmehrn von we¬ 
nigen Verurehunuvlcen »«nie kerne» dlevn 
Projekte rralraert. Prof Lippucb entwickelte 


aui «einen Delta Jiger Projekten ibe Gleit 
bombe GB J/L. l>et Entwurf wurde ent |S44 
vorgrlegt. «bet wegen anderer Arbeiten Up- 
pnehv nicht weiter verfolgt. 

Ganz andrtr Wege ging Dt Richard Vogt, der 
Tevtinuehc Direktor bei Bhkhtn & Vom Die- 
<ei Miilug ab Ersatz für die V I <FGZ 76 
Fl 10.» I eine E entgleit bombe vor. die von 
He III II und i«t SS A-l getragen werden 
wdlte, wobei man hoffte bts tu dm dieet 
Gerate tramporiierrn ru können Ab l alten 
träger war das ETC 2000 vorgevehen Dicwi 
Gerat, zuerst ah Bv 226 spater ab B» 246 
Hagelkorn" bezeichnet. vdlte »uv einer Hohe 


von 7000 m t«rl einer Abwurfgmclrwindag- 
keit von 550 km!h abgrworfen werden und 
eine Reichweite von 210 km erzielen, wnbri 
«ich die Gevchwindigkeil der Bombe In 
Bodennähe «ul 450 km h verringerte Da nach 
den ersten Versuchen die Irrffgcnautgketl 
nkhl befriedigte, de war vcfdechler ah her 
der V I lehnte da» RUM dlrw* Projekt ab 
Dr»t im Summet IV43 besann man »ich im 
RLM auf die Bv 24*. von der nun elf Vervio 
nen gepUnl wunlen \m 2 7. 1*4.1 erhielt 
die Erptubungutelle Karhhagen ilen Erpen 
bunguuflrag Ihr die Bv 246 B Ihr Trtip- 
penrrprnhung wdlle beim KG 101 in Greife 
wähl erfolgen 
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Dir Erprobung wurde mil non Io I8H E-l. 
W.Nr 260393. durrhgrfahrt führte »bet ru 
keinen befriedigenden Ergebnissen Glritwin 
kcl uikI Irrflprnjtngkeit rntspraciwn nicht 
dm gcstefltra Forderungen Ah da* Trt- 
g«flug/eo* /u Bruch ging. wurden dir Ver¬ 
suche abgebrochen Trotrdrm wurde am 
12. 12 1943 Serirnbauauflrag rrlrill aber 
botm am 26 2 1944 wieder gestoppt Auf 
Grund nrurr Beratungen am 8 3 1944 wurde 
dann die Erprobung am 14 3. 1944 wieder 
auf*«..,nimm jedoch am 13 5 1944 dir 
Produktion wegen tu froher Trefferabwei 
chiinge» abgebrochen Nur eine Klrinserie 
♦on 550 Bv 246 B wurdr rur Verwendung ah 
Flakrielmnclefl in Auftrag gegeben Zw heben 
dem 3 7 1943 und 5. 7. 1944 erprobte nun 
238 Bv 246 mit verschiedenen Steuerung* 
sjsi raten, wobei in 88 A-4. He 111 H-6 und 
Fw 190 A6 ah Tragerflug/rüg dienten Atn 
$ ? 1944 forderte KG 101 60 B* 246 rar 
Truppe nerprobung an. eilten Tag spater wur¬ 
de jedoch wieder alle«, anher dem Flaknri 
niodell. gestoppt. 

I>te in Karhlugen vorhandenen 29 Bv 246 
rmiorte am 17. 7 ein Luftangriff Am 
14 H 1944 worden alle Venaunrn der Bv 246 
rur Erprobung freige g eben und «ine neue f r 
pr.ifiungsstrUr in Fahbrrg bet Cefle vurgr- 
veften. Es sind im ganrrn fast 1.100 Bv 246 
bergrstelll worden, von denen am I I 1945 
noch 599 vorhanden waren Obwohl die 
He 111 H4 mit dem als Hnhcnmewf einge¬ 
bauten FuC 103 mit tan Bv 246 in 45 Minu 
len auf 7 000 m Hdhe »lief und Arado Ar 234 
und Me 262 als Tragerflug/ritge vorgesehen 
waren, konnte nicht einmal die Truppe.terpro- 
bang abgeschlossen werden 


Rechts Serienbau det FemgkiltMMhhe BWun 
& Voss Bv 246 "Hagelkorn’' 



Oben Erste Ausführung der Ferngleithombr Bluhtn & Vota Bv 22612461 
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Projektzeichnung Blohm & Voss P.204 mit 
Bv 246. 















Die F» 190 enrie* uch bei der Erprobung de» Bv 246 ab beson¬ 
der» geeignet für den Einsatz dieser Waffe 
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Gleit-Torpedos und 
Torpedogleiter 

Im Oktober I '*40 wurde Irei tler Oralst hm 
Vanucfuuutall Rn Luftfahrt iDVLl ein Tot 
pedo LT 5 F mit tileitforhrn und leit»rrk 
tm Windkataml erprobt L> wurden daun die 
Glril Tmpnlm GT I und 2 geplant Ein« la 
rigutrj fand aber turhl Mall Staridp\«en nur 
Je hei der Luftfahrt-FiirtchunjMttMall Drau» 
wltwng Vnlkernitdr ein (•k-tibrrpedu LT 9J 
"Fiww" cnlairltcll. der aber dann zugunsten 
de« Irr! Bluhm Sc Vw entww Kelten l. 10 
Trv-dcmcnr't ’ eufgegel»m wurde Werbe» 
handeflr e* «irli um einen Torpedoträger tut 
Lrhdhong der Abwurfe» tfemung de» luqae- 
din LI 950 (' Hievt Glnirr »nllla au» einer 
Hohe »un 2 5 00 m abgew irrten »erJe« und 
eine Rrtrhweile tun 15.500 m bculum Be¬ 
reit« drei Sekunden nach dem Abwurf wurde 
»in Meiner Hugdraclten au»einem Behilier un- 
(er der linken IrajfUil» autgcMnlSriv der an 
rinem 25 m langen Kabel rvhhgewhle|t|M wur¬ 
de Hu der L Ifl etwa zehn Meier übet der 
WatMTiitMTfUchr. nt »lreifte der Flugrirachen 
diene und HV»le durrlr dir »nrn angebrachte 
Mein braue rlek irisch die Spfrnglxrl/efi an« 
mil denen de» LI am L 10 befestigt war Der 
LT löste »ich »um L 10 und lief nun auf einer 
InterwaoeihoJin auf dm ZrH ni. La wurden 
54 Snack he»gr»lel!i. di* ah Septemt»er 1942 
bei den VrruK-haabwttfm »erbraus hl wur- 



Glcii torpodo l T 9.2 "Fnztcb" 


La wurden dann .5)0 Stuck in »rrw-hiedenra 
V ersinnen geplant, »nn denen 2 '0 Stück auch 
taiOchlub gebaut wurden und Hiervon nur 
den 1)0 bet Versuchen rerbnurhl und 34 
Stuck rar Iruppenerptiitxing an da» KG 26 
geliefert Am 21 12, 1943 wurde »oft der 
He III 11-6. NI>»AS, da» VmgchgYli 


Ni 515 au» 42 H nt Hohe frei Ml km h abge 
warfen und bei eineni Gleitwinkel von 16° 
In IN.9 Sekunden Flugzeit eine Wetlr «on 
1.44k m errelchl Fltte andere He III FB*M 
kimntr mll einrm anderen \ musUvgrrat eine 
Rrfchwriie tun 3.276 m erreichrn 


Kcviita orten 

Gbcntchtacichnung de« I orpcdcigje ucr» L 10 
'I ncdcnvrnner nut Tnrpejo IT 950 

Darunter LbetMchbeeichnung Jn Turpnln 
girrten L 11 '"Schneewittchen 
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Btv Knrpmdr haute nun et»* 450 L 10. dir 
m Peenemünde und Golcnh»lrti4lr»mgnjnd 
erprobt wurden. wobei Ar 234. Fi 167. F» 
|«l r. Ile II! II und J. He |77. j u SS A-4. 
Ju ISS t Ju 3SH L-O und Me 410 ah Tr* 
grrflugseuge zur Verwendung kamen tu 
einem Fmnletmatz kam es aber mehr 
Line Weiterentwicklung drt L 10 war der Tor¬ 
pedoträger L 11 Ttlim »iltrkm", bei dem 
Mch eigentlich de» Torpedo in zwei Rumpf 
lultnrhalrn befand, au» denen rr ucti in ei¬ 
nem ähnlichen Verfahren wie betm L 10 lö»te 
Ah Trägerflugzeug war da» Blolun A Vo*- 
Pcojekt P204 «oTfcrehra Da* RLM lehnte 
diesen Entwurf aber auf Grand de* Ptrhe» 
von RM 13000.- prn Stück ab. m> da» cs 
nicht zu einer Flugrrprobung kam 
Anfang 1945 wurde noch ton Ger»lewerk 
Staryard In Pommern ah Spe/ialwaffe gegen 
die alitierten Grteit/nge im Nordmerr. die die 
1'dSSK mit hochwertigem Knrgunalenai «er- 
sorgten. der Turpedulrkgrr L 30 «urgrwhla 
gett und kutnlrtiktir heaiheitct Ah cigcnt 
bchrt Torpedo voll Ir der ziehuchende Fm- 
hettslorpedo '‘Geyer" »erwendet werden, der 
dem bei der Kriegimarinr eingewetzten 1-5 
"Zaunkönig" «•eitgrltmd entsprach Dinur 
rolle detlafömiigr Trag- und Stalutiurningv 
fUchrn erhalten und ihn heb wie L 10 und 
L 11 mit SchJrppsonde arbeiten Da inan 
hei Prujekthcgtnn mit einem Abvhlufe der 
Entwicklungsarbeiten ct»l im Marz 1946 
rechnete, und noch rnchi einmal die notwen¬ 
digen Wmdkanah ersuche durchgefldut wor¬ 
den 

Die Firma Blc.hm t Vota schlug herrit* an 
Herbst 1940 einen steuerbaren t’herw*»er 
luqiedo *«>r. mit dem man boTflr. bei doppef- 
irt Treffgenauigkeil die dreifache Reichweite 
eine* normalen LT zu erreichen Der Torpedo 
sollte in 1.500 m Höhe abgrworfrn werden 
und. durch einen Raketramotor angrtnebm 
in einer flachen Flugbahn auf den Wawer- 




Ettuusfllhrunf de» 1 nrpodogleiicn L 10 Tnedemcn^l" mit Torpedo LT 930 
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L. 10. Auifuhrun* LT 950 D nu( geöffnetem Vorderteil. do den Einbau der elclurachcn Anlage zeigt 
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D»c Belattung mit zwei L 10 erwies vch für die Ju 88 A-4 ab au Für diesen Zweck schien die Donner Do 217 K-3 geetgiietcr iu sein 

hoch. 
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spiegri lununirtglnien Bereit* 0 5 Sekunden 
nach dem Abwurf klappte rin Fühlet hmut. 
der bei Wasser beruht sing das Ventil ru einem 
PrrtSluft/s linder öffnete. der ent Landeklap¬ 
pen denn Höhenruder betätigte, ss »dunii der 
Bi 143 wie das Gent bezrrrhncl wurste «im 
zwei auf zwölf m Hohe stieg Dieses Steuer 
manovei wurde nun bt» kurz *or den» Ziel 
mehrmals wiederholt, tu in der Endphaar das 
/trlsuchgrol "Hamburg" die Steuerung nber 
nahm 

Ah Triebwerk w*i die Walu-t Startrakete 
109-501 »nrgr*ehrn Fj* wurden »oim« ZOO 
Stock lirrgestriU. spürt diese Menge auf 250 
erhöht Die Erprobung mit He III H* ah 
Irkgetflug/eug wurde ab Februar 1941 un 
Raum Zinnowitz, Ottlar h Peenemünde, durch 
geluhri Otiwnhl mit Bs 143 V I? ut> April 
1941 bei einer Brenn/eil det Triebwerks von 
TO Sekunden eine Flugstrecke tun 24 km rn 
drei Minuten und 40 Sefcundra erreicht wur- 
ih* Mieb die LmlialUwg de« Abstandes zu» 
Wasser« dm (Ta che rin unlodiares Prohiem So 
wurde nach Frntgung einrr kleinen Serie die 
ganze Entwicklung bei der LuftwalTe gestri¬ 
chen 

l»a die Kriegsmarine Interesse zu zeigen be¬ 
gann. wobei man sich Bt 143 ah Katapult 
waTTr vontrflle. begann Ür Vogt bei Blnhm 
h Vista das Gerat entsprechend utnzukun 
slruiereti So entstand die Br 143 H nach 
deiti man vorher bereits eine Bt 143 A-2 
«Ts “B" hezeictmel hatte Dieses Gerat hatte 
anherlich nicht mehr siel Ähnlichkeit nul 
der Bt 143. Tragflächen und Leitwerk be¬ 
sahen Lmhrhriben mit schmalen Rudrrn. 
wobei die Spannweite des Höhratritwrrks 
triebt siel geringer als die der Tragfbrhrn 
war Zumindest rin Etrmplar dieser Katapult 
ausfiihrung ist erprobt worden. Zu einem 
FnmteiruaU kam es nicht mehr 



I 



Heinkel He 111 






Übersichtszeichnungen: 

Links Bv 143, 

rechts Bv 143 B. I 


Ob 9 
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Erprobung der KaiapuHau»führung B> 143 B in Radom (Polen). 


Bv 143 B auf dem Katapult w dem Ah»chufc(4 Stück abge feuert». 
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Luftabwehrraketen 

Enlrr Anlab für dar Fntwk-klung mit Flug¬ 
körpern lie dir Beinngr der Luftabwehr war 
der Muiarh nach einer FunklrnkanUgc Im 
jfiHOarMellungnt für Ute FlakarliDerir Bereit« 
ab 1936 ulwtrtm «Be A/fuu-Ougmnlorer»- 
wrrke tuvainmrit mit drr OFS an einem 
"Flairirl|ntt FZC". Am dem Lrprotwmg« 
minier Mi« «<f enltmnd dm Gerat Mn 1 2, »pa 
Ir« alk A» 292 beerichnei b halle 2.4 in 
Spannweite und meichie mit einem 1 PS- 
Mnior «ne Gochwtndigkeil von 90 kmh 
Dr. Klnrpfrr von d« Firma Loemr ml 
wickelte dafür 1939 40 die F unkwndranlag» 
FuG 204"Kehl II". Oie Lmp(an$«anUgr war 
in dem «labfömtigen Rumpf Jn A» 292 utv 
trrfrbracht Im November 1939 brwchitgu- 
der CrnrralluftrragmrMlrr lldel da» rrfolg- 
reich erproblr Gerat und 100 Siuck wurden 
hrrgmlrfll 

Flu« vergröberte Autfahrung mit eingebauter 
Kamrra wdlte ab unbemannter Aufklärer ein- 
jevl/t Wertteil Oie nach dem Kriege in den 
USA entwickelte« "Dronei" haben al*o da 
mab tchun Vurg4ngrr in Oeutwhland gelullt 
Der ab 1941 «sandig «leigende Einult fetnd- 
llclier Hiuntwr>erK»ivte utiei dem Dentvrhrn 
Reich teigle. daF dir Flakartillrne bald dir 
Grenze dwer WirkungtmöglicUkrit erreichen 
winde So konnte der Getwral der Flakartil¬ 
lerie «im AMhrlm am Ui. 9 1942 einen Be 
fehl rur Fntwickhmt von FhigabwehrtFlai- 
Raketrn durchwiten Noch «or Ende 1942 
gab da« RLM den Lntwicklungvjuflrag fardw 
Fla Räkele ">Vav«erfal1" an die Flakvervuch«- 
amtalt in karivlugrn bei Frenemmtde. drr un 
t« der Leitung von Dr. ing lloare dnrehge 
fühn wurde Dir*e iHensnieOr wurde nun¬ 
mehr ib 1 lah-V cnoclnkommaiMfu Nord" 
beretchnri und untervtand in trrhmicJiet Be 

3fr 



t’del bei BctKhtigun* ilc» "FUkfirlgrrAir«" t KZG» Atgu« Ai 2*12 



nugabwelir-Rakete "Waamrfair beim Sdiiftaroiupon uaclt PwtoemiWde 






Ziehung Dr. von Braun. Obwohl dieser bereits 
im November 1942 den Ausbau eines neuen 
Prüfstandes P IX beantragt hatte, begann der 
eigentliche Ausbau und damit die Arbeit am 
Projekt ^Wasserfall” erst im Sommer 1943, 
nachdem Göring die Genehmigung dafür am 
17. 12. 1943 erteilte. Die endgültige Planung 
für "Wasserfall” konnte aber, da die notwen¬ 
digen Fachleute erst einzeln von Frontverbän¬ 
den zurückgerufen werden mußten, erst am 
20. 4. 1943 fertiggestellt werden. 

”Wasserfall” glich äußerlich einer verkleiner¬ 
ten A.4(V 2). Das erste Versuchsmuster ex¬ 


zweite Muster und erreichte eine Höchstge¬ 
schwindigkeit in senkrechtem Flug von 
2.772 km/h. Es wurden etwa 50 dieser Geräte 
erprobt. Zur Serienfertigung bei den Firmen 
Arado und Henschel kam es nicht mehr. Ab 
September 1944 begann die 2. Batterie der 
Flak-Lehr- und Versuchsabteilung mit dem 
Vergleichsscliießen verschiedener Fla-Raketen- 
muster. Von allen in Deutschland entwickel¬ 
ten Ra-Raketen ist ”WasserfaU” wahrschein¬ 
lich die leistungsfähigste, aber auch kompli¬ 
zierteste und aufwendigste gewesen. 

Da bereits kurz nach dem Kriege in USA un- 


die "Wasserfall” als Vorgängerin für die 
"Nike" ansehen. 

Der Preis der "Wasserfall” lag zwischen 
RM 7.000,- und 10.000,--. So kostete ein 
Volltreffer ca. RM 14.000,-, während für den 
gleichen Erfolg rund 4.000 Flak-Granaten, 
Kostenaufwand RM 400.000,--, hätten einge¬ 
setzt werden müssen. Die Produktion "Wasser¬ 
fall” wurde am 26. 2. 1945 eingestellt, ob¬ 
wohl beim ersten Einsatz, es wurden etwa 50 
verschossen, ein durchschlagender 
gegen feindliche Bomberverbände erzielt wor¬ 
den war. 
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Prul Herbert Wagner runder Firnu Hemebei 
hatte hemir 1941 der Projekt einer FlaRakc- 
te II* '97 im RI M sorgrlrgt Da man aber /u 
dierem Zeitpunkt im RLM glauhte. eure «oh 
ehe Haffe mibrigr rieh, rr unle dar Projekt at» 
gelehnt 194.1 hatte man rr dann aber plutr 
beh fnrr hlhar erlig und furderte tlnv Entwkk- 
hing mit der hMtrlen Dringlichkeitsstufe 
Dipl Ing Ilmno wurde mit der Durchführung 
der Entwicklung der jettt ah Hr 117 beiekii 
ncren Fla Rakete betraut E* entstand b» 
Frühjahr 1944 eine l ntetwhallrahele. ah 
Miltrldeeker mir gepfeilten Tragflächen Ah 
Trirbwerk dienten r»n Feststoff Raketen für 
den Start, die nach dierem ahgeworfrn wur¬ 
den und ein HuvrigkcitMriehwefk Häher 
HWK 107-729 Fm «len SdHpUM wurde 
eine Art Lafette rerwendet Pnbevteuming er 
folgte «her Funk Bei den erden »nn Mai brr 
Nur einher 1944 dutvhgrfuhrtcn 21 Start« 
w unten Hohen bh 11 000 m erreicht Die 
Hr 117 bl neben “Wa-erfaB" dl«einzige Fla 
raketr gewrren. dw noch. allerdings mu kurte 
Zeit, /um EtmaM kam. 

hl« 1944 dir 'Kommission zur Brechung der 
feiredlichei) Lufltem»n" eine Schnrlkllorung 
für eine grohkalibrige Bordrakcte forderte, 
entstand d»e Hr ||7 II lohne Startraketen 
AI* Triebwerk diente bei dierem etn Onlt 
HMH IU9-55H. Nach (.lots er soeben un Mai 
1944 wurden 2h Hr 117 erfolgreich erprnbt 
Im Januar 1945 war da» enie Senengrr.il fer¬ 
tig Da wurde am 6 2 1945 auf Befehl de« 
für die V-Waffen /urtarwhgrn SSObergjup- 
penfilhrrrr kammler dir Entwicklung und 
Produktion der Hr 117 gestoppt Eine wirk¬ 
same Walle gegen die feindlichen Bomberver¬ 
bände war damit ausgrurhaltel Noch am 
14 Januar 1945 hatte Prof Wagner .las Pro¬ 
jekt S II iSchmrllcrlingi ah Weiterentwick¬ 
lung der Hs I l7“Schmettrrling" «orgelegt Ei 
ging /w ei T age spater hei der Fhk -Erprobungs- 
steDe E 5 ein Zur Durcharbeitung diese« Pm 


Oben Hugabwchr-Kahcle Ifenschci 
Hs 117 "SeimeHerling" 


Rcctlfs Leitwerk und AuwtöhOfl- 
nungen der Feststoffraketen bei 
1b 117 



Flugabwehr-Rakete llcmvhcl H* 117 im Siartgevtell 


H» 117 "Schmetterling" un Startgevicll vor dem Abwhub 


Bordnkete II» 117 II beim Abwurf von He 111. 


Projekt Schmetterling 

S Ha”, Startgewicht 

1.500 kg. Gewicht ohne 

Pulvertriebwerke 

640 kg, Leergewicht 378 kg, 

Sprengstoffmenge 80 kg. 


Projekt "Schmetterling 
S Ilb”, Startgewicht 
900 kg, Gewicht ohne 
Pulvertriebwerke 
385 kg, Leergewicht 
253 kg, Sprengstoff¬ 
menge 70 kg. 

























jekle-» tw*m Oberkommando der Luftwaffe 
fOKLl lurni n Jedoch -wie ohen nklari 
nicht rarhr 

Die Firma Rheimneull-Hurug AG in Berlin 
Manrnfrlde. dir auf vielen Gebieten der 
Malfrntrchntk Ibhrrod war. begann tiovits 
»or 19.19 unter der Leitung von Direktor 
Klein und Dr Voller» mit Unterste hu ngrn 
über Fe»t*iof ft Pnher i -Raketen und hat dch 
ab IM] intern» mit der Entwicklung Vnn Ra- 
keirngevhimen und deren Triebwerken Iw 
labt Erster Vrrvich priwi F la Kakele batlrrrr 
auf lief Gleilbuintir R|7.50"Hnlit". *<»n ‘ler 
l**4l ein paar Vet»uth»niii»irr berge»trllt 
wurden Diewx Minier «inde zweimal geän¬ 
dert. dann aber wegen dr-» Anlaufen» drr 
H» 29} A I -Serie gcnlrlchcn Darau» enIrland 


»pkter die Fla-Rakete FKHüCllI 2 7 00' 
[Jnno Venui-Ibmintcr winde dann Grundlage 
»Jet Fla-Rakete TeuerllUr" ton der die Un- 
lencbalheTMun F 2$ und die UbeocbaHjuv 
(Ehrungen F 55. 55A und F 5511 abgrlrilet 
wurden Von der F 25 Und mich riiiigr Gerate 
erprobt und eingesetzt wnrden. die Entwick¬ 
lung du F 55-Vcr»innen war jedixl» bei 
Kriegsende noch nichl abgexrhluwen 
1942 begann man bei Rhcwuiwtall mil der 
Entwirklung der «»eiMufigen Fla-Rakete 
"Kheintnehier". dir auch faltrhluh ab ‘Tenv 
räkele" bezeichnet winden in Sie wai zu 
nach»« ah rwebtufigr Rakete «nn I 700 kg 
Gesamtgewicht und 150 kg Sprengladung ge 
plant. Die Verschärfung drr AbwHithrdii»- 
gnngen zwang zur Entwicklung mchrern 


VcnWnm Hier »oh wurde R I mich in einigen 
Exemplaren an der Front erprobt, wahrend 
R III nicht mehr (crttgyrMrilf werden konnte 
Ah Vorstudie wurden Modelle 1m Mat»lat» 
1:23 gebaut, »be wichtige Informationen Uhet 
die Fluptabilitat erbrachten Bel den rrMen 
Prnbrw hiMen gelang eine Htk-tntgrvchwmdig- 
kett »nn 220 in »er RI meirhie aber hei 
40 km Retchwrilp nur eine Hnliesnn 6.000 m 
Ab StartgvsteO dienten GexlaMzialetten. 

Aul de« Br»!» der Rhelnlochtei aulbaurnd 
entwickelten Direktor Kinn und Ür Vuller» 
auch eine Femrakelr Rh I. M 9"Rhen*l»r»rc 
E* wai eine »N-rstiifige Rakete mit einet iJngr 
tun etwa eil Metern Dir Reichweite «<»Dte 
220 km betragen Wie »II» Feenenum.lcr V 2 
«illte auch Rlieinbute” »un einer labrharrn 


"Rheinbxhter R I" «ul Surtlafeite 


"Rlieintocliler R I” auf Reuir-Autairilung nach dem Krieg 






Plattform grslartrl »rtJcn Der Hauprunln 
schied gegenüber der V 2 lag un Antrieb denn 
jede der vier Stufen hafte einen FntflofT 
TirSnitr tDiglvrnl Puhrrt Im Vergleich mit 
der V 2 war ahn die Leistung erhehhrh hc- 
v-beidmet. denn wahrend der Sprengkopf der 
V 2 975 kg Ladung enthielt trug Rhein 
hole" nur 20 kg? 

Bei der OberbayeriscTicn FunrlluipiiKlill 
Oberanmergau. einet Toshlrrfimo der Mn 
'enehmltt-hnkr entstand IWf die Fla- 
Rakete "Enzian" Oie Forderung nach einem 
mogbehst einfachen und in der Herstellung 
btlligrn Gerat wurde erfüllt dir grumte 
/eile, deren Form an Lippiwht Me 163 Inge- 
lehnt war. bestand. aulSer det aui 20 nun 
Stahlblech bestehenden Spitre am Holz Ah 
Triebwerk wmdr da» VI1C-Triebwerk /g6IJ 
A 01. da» primilissie Fhhsigkcitstnebwrrk 
aller Fla-Raketen. eingebaut L wurtlen be¬ 
reit» vorhandene und erprobte Bord- und 
Bodrngrrate verwendet, so dab keine ridU- 
bchr Entwicklung notwendig war Dir FertF 
gung der noch bi» Krtegsenitr gehanlen ca. 
60 "Enzian'' erfolgte bei der Firma Hnlzhau 
Sonthofen 

Für den Start «erfggle ‘Enzian" übet »ter ab- 
werfbare Feslstnffrakcien. dann abrmahin 
da» FliK»igkrii»tTiebwerk ilen Antrieb, der 
diese Fla Räkele bi» auf eine Hobe von 
151)00 m brachte Dir erste Start der Tn 
«an" erfolgte tm August 1944 0« P<dar- 
»teuerung durch nur ein Ruder paar erfolgte 
über Funk 

Neben dem bereit» ^schilderten "Kehl- 
Sirahhurg -Funklrnkscrlalnrn sind noch fol¬ 
gende Verfahren erprobt und j »gewendet 
worden: "Rheinland". "DOren-OetiBakl". 

"Dihsehlorf-DeimoM". FB l'berlrafungner- 
lalueti umt die Verfahren Fl II. NY und 
DFS Die Leitung der Ent* ick lung dei Fern 
lenkteclirak bei de» LullwafTe unter»Und 
Di ing w T Runge und der GBVEntwk* 
lu ugvgruppe 10 Tcmlenktechnaf 



Flugabwehr-Rakete Rlicinmcull 
"FruerUbrF 25" vor dem Abschuß 



Femrakete Rhdnmctall "Rhcinboic” Rli.Z 
61/9 im Startgertell 


Am all diesen deutschen Entwicklungen ent¬ 
standen nach dem Kriege in USA die Flug¬ 
körper Seacat. Hawk. Tertier I und Nike- 
Hercules. sowie Bomarc. m Frankreich 
Sr- 4400 und m England Thunderbird Man 
kann auch behaupten, da* Deutschland da» 
Geburtsland der modernen Funklenktcchnik 
war 
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"Enzian" heb! ab. 


Ab 



“Enzian" auf Slanlafcttc mit Stcuerfrrai "WQKbufg-lticte” 



"Enzian" kur/ nach dem Sun 
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Fritz X”-Bombe war eine Schiffs-Bekämpfungswaffe, deren Durchschlagskraft 
zur Versenkung von Schlachtschiffen ausreichte. Beim Gegner wunderte man sich 
daß die Luftwaffe nicht Tausende dieser Lenkbomben einsetzte. 
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7. 

8 . 


PODZU N - PALLAS - VERLAG GmbH • 6360 Friedberg 3 (Dorheim) 


9. 

10 . 

11 . 

12 . 

13. 

14. 


Sprengkopf mit 300 kg Amatol 

Aufhängehaken 

Hauptzünder-Behälter 

Flansch mit 7 Stiften 

Heißluft-Regelrohr 

Äußerer Leitwerksring 

Kontroll-Unterbrecher 

H aup tk ontrollge räte (Wagner-Ri egel 

oben und unten) 

Abgas-Düsen 

Hauptkontrollkammer und Funkanlage 
Abdeckplatte für Kontrollkammer 
Vier Flügel 

Zentrale Sprengstoffröhren 
Panzerbrechende Spitze 









